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Kartonschale  mit  Henkel. 

©  Die  Kartonschale,  die  aus  einem  einzigen  Zu- 
schnitt  gebildet  ist,  ist  mit  einem  Henkelband  (10) 
versehen,  welches  bereits  auf  dem  flachen  Zu- 
schnitt,  quer  zu  diesem  verlaufend,  an  seinen  Enden 
befestigt  ist.  Die  Befestigung  erfolgt  auf  Zuschnitt- 
Abschnitten,  die  bei  aufgestellter  Schale  zwei  ge- 
genüberliegende  Seitenwände  (4a;  4b)  bilden. 

Dank  dieser  Anordnung  liegt  das  Henkelband 
(10)  zuerst  im  Innern  der  Schale;  es  kann  aber  ohne 
weiteres"  in  Wirklage  ausgeschwenkt  bzw.  ausge- 
klappt  werden. 
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Kartonschale  mit  Henkel 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  aus  ein- 
em  flachen  Zuschnitt  gebildete  Kartonschale,  mit 
einem  Boden,  zwei  Endwänden  und  zwei  weiteren, 
aus  dem  Bodenteil  und  den  Endwandteilen  heraus- 
klappbaren,  sich  überlappenden  und  miteinander 
verklebten  Zusachnitteilen  gebildeten  Sei- 
tenwänden  sowie  einem  an  den  beiden  sich  ge- 
genüberliegenden  Seitenwänden  angebrachten, 
aus  dem  Innern  der  Schale  in  die  Wirklage  heraus- 
klappbaren  Henkel. 

Bei  Kartonscharen  der  vorstehend  be- 
schriebenen  Art,  insbesondere  solchen  zum  Ver- 
packen  von  Früchten,  Obst  usw.  wird  einerseits 
vom  Konsumenten  ein  Traghenkel  verlangt,  dessen 
Herstellung  bzw.  Befestigung  andererseits  aber 
gewisse  Schwierigkeiten  verursacht. 

Es  wurden  zwar  bei  aus  einem  einzigen  Zu- 
schnitt  gebildeten  Schalen  auch  Henkel  gleichzeitig 
zugeschnitten.  Das  Problem  lag  nicht  hauptsächlich 
in  der  Komplexität  des  Zuschnitts,  sondern  darin, 
dass  sich  bei  aufgebauter  Schale  der  Henkel  be- 
reits  in  Wirklage  befand,  was  das  Einfüllen  der 
Ware  erschwerte.  Die  mittels  Nieten  befestigten 
Henkel,  wie  solche  beispielsweise  bei  tiefgezoge- 
nen  Kunststoffschalen  Anwendung  finden,  sind 
zwar  schwenkbar,  jedoch  ist  deren  Befestigung  im 
Karton  problematisch. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  nun, 
eine  aus  einem  flachen  Zuschnitt  gebildete  Karton- 
schale  auf  wirtschaftliche  Weise  mit  einem  funk- 
tionstüchtigen,  nach  dem  Einfüllen  der  Ware  in  die 
Schale  in  Wirklage  bringbaren  Henkel  zu  versehen. 

Erfindungsgemäss  wird  diese  Aufgabe  bei  ein- 
er  Kartonschale  der  eingangs  definierten  Art 
dadurch  gelöst,  dass  der  Henkel  aus  einem  Band 
besteht,  welches  beim  flachen  Zuschnitt  quer  zu 
diesem  verläuft  und  dessen  Enden  auf  jeweils  ein- 
em  der  einen  Teil  der  Seitenwände  bildenden,  aus 
einem  Endwandteil  herausklappbaren  Zuschnitt  be- 
festigt  sind. 

Mit  der  Konstruktion  ist  es  möglich,  das  Hen- 
<elband  bereits  auf  dem  flachen  Zuschnitt  zu  befe- 
stigen,  beispielsweise  durch  Verkleben  der  Ban- 
denden  mit  den  entsprechenden  Seitenwandteilen. 
Weiter  liegt  das  Henkelband  bei  aufgestellter  Scha- 
e  in  deren  Innerem  dicht  gegen  die  Wand  an  und 
rann  nach  dem  Einfüllen  des  Füllgutes  nach  oben 
geschwenkt  werden. 

Das  Henkelband  ist  vorzugsweise  auf  jeweils 
sinem  um  eine  vorgeritzte  Klapplinie  nach  unten 
jmklappbaren  Abschnitt  der  einen  Teil  der  Sei- 
enwände  bildenden  Zuschnittteile  befestigt,  d.h. 
vorzugsweise  aufgeklebt,  wobei  der  umklappbare 
\bschnitt  auf  der  Klappiinie  im  Bereich  des  Henkel- 
Dandes  vorzugsweise  mit  einer  Ausnehmung  verse- 

hen  ist,  welche  ein  Umklappen  der  Abschnitte  zu- 
sammen  mit  dem  Band  bei  ebenem  Zuschnitt,  d.h. 
ohne  diesen  durch  das  gespannte  Band  zu  verbie- 
gen,  ermöglicht. 

5  Die  vorgenannte  Ausnehmung  im  nicht  umzu- 
klappenden  Abschnitt  des  Seitenwandzuschnitf.es 
ist  vorzugsweise  noch  erweitert  und  bildet  eine  An- 
schlagkante  für  das  in  Wirklage  herausgeklappte 
Henkelband,  wobei  über  diese  Kante  wenigstens 

w  ein  Teil  der  auf  den  Henkel  wirkenden  Kräfte  auf 
die  Seitenwände  übertragen  wird,  ohne  dabei  die 
Befestigung  zu  beanspruchen. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  eines 
in  der  Zeichnung  dargestellten 

15  Ausführungsbeispiels  noch  etwas  näher  erläutert. 
In  der  Zeichnung  zeigt: 

Fig.  1  einen  flachen  Kartonzuschnitt,  verse- 
hen  mit  einem  Henkelbland,  zur  Bildung  einer  erfin- 
dungsgemässen  Schale; 

20  Fig.  2  einen  Ausschnitt  aus  einer  erfindungs- 
gemässen  Schale,  welcher  die  Befestigung  des 
Henkels  näher  illustriert,  und 

Fig.  3a  und  3b  Details  aus  Fig.  2,  in  ver- 
grössertem  Massstab. 

25  Fig.  1  zeigt  einen  flachen  Zuschnitt  zur  Bildung 
einer  Kartonschale.  Dabei  bildet  Teil  1  den  Boden, 
während  die  daran  über  vorgeritzte  oder  vorge- 
presste  Faltlinie  1a,  1b,  1c  und  1d  daran  an- 
gehängten  Teile  2,3  bzw.  4,5  zur  Bildung  der  bei- 

30  den  Endwände  und  der  beiden  weiteren  Sei- 
tenwände  dienen.  Die  mittleren  Abschnitte  4,5  bil- 
den  dabei  die  Endwände,  während  die  Abschnitte 
2,  4a  und  5a  bzw.  3,4b  und  5b,  passend  miteinan- 
der  verleimt,  die  beiden  weiteren  Seitenwände  bil- 

35  den,  wozu  die  Abschnitte  4a,  4b,  5a,  5b  leicht  um 
die  Linien  6,7  bzw.  8,  9  bei  aufgeklappten  Ab- 
schnitten  2,3  gebogen  werden. 

Quer  zum  ganzen  Zuschnitt  ist  auf  dem  Ab- 
schnitt  4  ein  Henkelband  10  aufgebracht,  indem 

w  dessen  Enden  auf  den  Abschnitten  4aa  bzw.  4bb, 
welche  um  die  vorgeritzten  oder  vorgepressten 
Linien  11,  12  nach  unten  umklappbar  sind,  aufge- 
leimt  sind. 

Bei  aufgestellter  Schale  wird  das  Henkelband 
ts  10  grundsätzlich  in  der  gezeigten  Stellung  im  In- 

nern  der  Schale,  dicht  an  den  Wänden  anliegend, 
verlaufen.  Das  Band  kann  aber  jederzeit,  z.B.  nach 
dem  Füllen  der  Schale,  nach  oben  in  Wirklage 
ausgeklappt  werden.  Damit  bei  umgeklappten  Ab- 

50  schnitten  4aa  bzw.  4bb  kein  Zug  auf  den  Zuschnitt 
ausgeübt  wird  (durch  Verkürzung  der  freien 
Bandlänge),  sind  im  Bereich  des-  Henkelbandes 
Ausnehmungen  13,  14  auf  den  Klapplinien  11  bzw. 
12  vorgesehen.  Damit  wird  die  Verkürzung  des 
Bandes  durch  das  Umlegen  kompensiert.  Beim 
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gszeigien  oeispiei  sirra  aiese  Ausnenmungen  noch 
erweitert,  wobei  eine  Arrschlagkante  15,  16  ent- 
steht  Durch  Herausklappen  des  Henkelbandes  10 
in  Wirklage  kommt  das  Band  zur  Anlage  an  die 
Kanten  15,  16.  Die  auf  das  Band  einwirkenden 
Kräfte  werden  dabei  über  die  Kanten  15,  16  in  die 
Seitenwände  eingeleitet.  Damit  wird  die  eigentliche 
Befestigungsstelle  (Klebstoff)  entlastet  und  eine 
hohe  Abreissfestigkeit  des  Henkels  erzielt. 

Fig.  2  zeigt  einen  Ausschnitt  aus  einer  Seiten- 
wand  einer  aufgestellten  Kartonschale.  Der  Ab- 
schnitt  2  befindet  sich  aussen.  Direkt  darunter 
kommt  der  Abschnitt  4a,  mit  zurückgeklapptem  Teil 
4aa  und  daran  befestigtem  Henkelband  10  zu  lie- 
gen.  Zuinnerst  liegt  der  Abschnitt  5a,  welcher  den 
Schwenkbereich  des  Henkels  abdeckt,  ohne  damit 
verleimt  zu  sein.  Die  Kartonabschnitte  2,  4a  und  5a 
sind  an  geeigneten  Stellen  miteinander  verleimt. 

Fig.  3a  und  3b  zeigen  ein  Detail  des  Ab- 
schnittes  4a  mit  der  Ausnehmung  13  und  der  Kante 
15. 

nnsprucne 

1.  Aus  einem  flachen  Zuschnitt  gebildete 
Kartonschale,  mit  einem  Boden,  zwei  Endwänden 
und  zwei  weiteren,  aus  dem  Bodenteil  und  den 
Endwandteilen  herausklappbaren,  sich 
überlappenden  und  miteinander  verklebten  Zu- 
schnittteilen  gebildeten  Seitenwänden  sowie  einem 
an  den  beiden  sich  gegenüberliegenden  Sei- 
lenwänden  angebrachten,  aus  dem  Innern  der 
Schale  in  die  Wirklage  herausklappbaren  Henkel, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Henkel  (10)  aus 
sinem  Band  besteht,  welches  beim  flachen  Zu- 
schnitt  quer  zu  diesem  verläuft  und  dessen  Enden 
auf  jeweils  einem  der  einen  Teil  der  Seitenwände 
bildenden,  aus  einem  Endwandteil  herausklappba- 
en  Zuschnitteil  (4a;4b)  befestigt  sind. 

2.  Kartonschale  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
«ennzeichnet,  dass  die  Enden  des  Henkelbandes 
10)  mit  den  Zuschnittteilen  (4a;4b)  verklebt  sind. 

3.  Kartonschale  nach  einem  der  Ansprüche  1 
jnd  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Henkel- 
jand  (10)  auf  jeweils  einem  um  eine  vorgeformte 
<lapplinie  (11;12)  nach  unten  umklappbaren  Ab- 
schnitt  (4aa;4bb)  der  einen  Teil  der  Seitenwände 
bildenden  Zuschnitteile  (4a;4b)  befestigt  ist. 

4.  Kartonschale  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
cennzeichnet,  dass  der  umklappbare  Abschnitt 
4aa;4bb)  auf  der  Klapplinie  (11;12)  im  Bereich  des 
Henkelbandes  (10)  mit  einer  Ausnehmung  (13;14) 
'ersehen  ist,  welche  ein  Umklappen  der  Abschnitte 
:usammen  mit  dem  Band  bei  ebenem  Zuschnitt 
srmöglicht. 

5.  Kartonschale  nach  Ansprch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Ausnehmung  (13;14)  im 
nicht  umzuklappenden  Abschnitt  des 
Seitenwandzuschnittes  erweitert  ist  und  eine  An- 

5  schlagkante  (15;16)  für  das  in  Wirklage  herausge- 
klappte  Henkelband  (10)  bildet,  über  welche  wenig- 
stens  ein  Teil  der  auf  den  Henkel  wirkenden  Kräfte 
auf  die  Seitenwände  (4a;4b)  übertragen  wird. 

6.  Kartonschale  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
70  kennzeichnet,  dass  die  Anschlagkante  (15;16) 

bezüglich  der  Bodenlinie  in  einem  Winkel  von  10°- 
45°  verläuft. 

7.  Kartonschale  nach  einem  der  Ansprüche  1- 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Henkelband 

is  (10)  aus  verstärktem  Papier  oder  Kunststoff  be- 
steht. 

20 

25 
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